
24. Fachgespräch der Clearingstelle EEG 

- Das EEG 2017 - 

Offene Fragen bei der 

Testierung 

WP StB Cathérine Viehweger 



1. Wer oder was ist das IDW? 

2. Warum braucht es berufsständische Verlautbarungen? 

3. Warum ein neuer IDW Prüfungsstandard im Hinblick auf 

energierechtliche Vorschriften? 

4. Was kann der Wirtschaftsprüfer leisten? 

5. Was sind die Voraussetzungen für die Erteilung eines 

Prüfungsurteils? 

6. Offene Fragen bei der „Testierung“? 

Agenda 



Wer oder was ist das 

IDW? 
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IDW auf einen Blick 

• FEE 
• IASC, IFAC 
• Bi- und multilaterale Kontakte 

• Beachtung und Anwendung  
der IDW Verlautbarungen  

• Beachtung und Anwendung  
der Grundsätze zur  
Qualitätssicherung 

• Fortbildung 
• Unabhängigkeit 
• Verschwiegenheit 

• eingetragener Verein  
• kein staatlicher Einfluss 
• freiwillige Mitgliedschaft von  
  WP und WPG 
• hoher Organisationsgrad (83 %) 

Internationale Organisationen 

Charakteristika 

• nationale und internatio- 
  nale Interessenvertretung 
• Facharbeit 
• Qualitätssicherung im  
  Berufsstand 
• Aus- und Fortbildung 

• IDW Prüfungsstandards 
• IDW Stellungnahmen zur  
  Rechnungslegung 
• andere IDW Standards 
• andere fachliche Hinweise 

Verlautbarungen 

Aufgaben 

Mitgliedspflichten 



5 

Arbeitskreis „Prüfung nach KWKG & EEG“ 

FA für öffentl. 

Untern. & Ver-

waltungen (ÖFA) 

Hauptfachaus-

schuss (HFA) 

AK Prüfung nach 

KWKG & EEG 

AK Rechnungs-

legung & Prüfung 

von EVU 

AG Strompreis-

kompensation 



Warum braucht es 

berufsständische 

Verlautbarungen? 
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Qualitätssicherung 

Einheitliche 

Berufsausübung 

Transparenz 

gg. der Öffentlichkeit 

Hilfestellung 

Ziele der IDW Verlautbarungen 

abgestimmte 

Berufsauffassung 

zur 

Prüfungsplanung, 

Prüfungsdurch-

führung und 

Berichterstattung 



Warum ein neuer IDW 

Prüfungsstandard im 

Hinblick auf 

energierechtliche 

Vorschriften? 
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Entwicklung der IDW Verlautbarungen 
Inkraft-

treten Gesetz  

01.01.1991 Stromeinspeisungsgesetz 

01.04.2000 Erneuerbare-Energien-Gesetz  

(EEG 2000) 

01.01.2004 PV-Novelle zum EEG 2000  

(PV-VorschaltG) 

01.08.2004 Erneuerbare-Energien-Gesetz  

(EEG 2004) 

01.12.2006 Kleine Novelle (EEG 2006) 

01.01.2009 Erneuerbare-Energien-Gesetz  

(EEG 2009) 

01.07.2010 PV-Novelle zum EEG 2009 

01.01.2012 Große Novelle (EEG 2012) 

01.04.2012 PV-Novelle zum EEG 2012 

01.08.2014 Erneuerbare-Energien-Gesetz  

(EEG 2014) 

 

Stand IDW Verlautbarung 

13.02.2003 EB der 2. Sitzung des AK 

15.03.2003 IDW Prüfungshinweis (IDW 9.420.3) 

07.06.2005 1. Änderung des IDW PH 9.420.3 

30.03.2007 2. Änderung des IDW PH 9.420.3 

09.09.2009 IDW PS 970 (und IDW PS 971) 

11.03.2011 (1. Neufassung) IDW PS 970 

06.09.2012 (2. Neufassung) IDW PS 970 

Was ist zu tun? 
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Rahmenstandard und IDW Prüfungshinweise 

IDW Prüfungshinweise zu den 

Besonderheiten des EEG 

IDW PH 9.970.10: Besondere Aus-

gleichsregelung für stromkosten-

intensive Unternehmen 

IDW PH 9.970.11: Endabrechnung 

eines Netzbetreibers (NB) 

IDW PH 9.970.12: Endabrechnung 

eines Elektrizitätsversorgungsuntern.  

IDW PH 9.970.13: Endabrechnung 

eines Eigenversorgers 

IDW PH 9.970.14: Besondere Aus-

gleichsregelung für Schienenbahnen   

IDW Prüfungsstandard: Sonstige betriebswirtschaftl. Prüfungen 

und ähnliche Leistungen im Zusammenhang mit energierechtl. 

Vorschriften (IDW EPS 970 n.F.) 

IDW Prüfungshinweise zu den 

Besonderheiten des KWKG 

IDW PH 9.970.30: Jahresabrechnung 

über entgangene Netzentgelterlöse 

eines NB aufgrund StromNEV 

IDW PH 9.970.31: Förderung von 

Wärme- und Kältenetzen 

IDW PH 9.970.32: Förderung von 

Wärme- und Kältespeichern 

... weitere in Arbeit ... 

 



Was kann der 

Wirtschaftsprüfer leisten? 
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Einordnung des (Prüfungs-)Auftrags 



Was sind die 

Voraussetzungen für die 

Erteilung eines 

Prüfungsurteils? 



14 

Voraussetzungen für die Erteilung eines 

Prüfungsurteils 

 Prüfung mit Vereinbarte 

Untersuchungs-

handlungen 

Sachverständige bzw. 

gutachterliche 

Stellungnahme 
hinreichender Sicherheit begrenzter Sicherheit 

1. Voraus-

setzungen 

Soll-Objekt: geeignete Kriterien Soll-Objekt: geeignete Kriterien Kein Soll-Objekt Kein Soll-Objekt 

2. Nachweise ausreichende und 

angemessene 

Prüfungsnachweise 

ausreichende und 

angemessene 

Prüfungsnachweise 

Tatsachenfeststellungen Dokumentation der 

Grundlagen für die 

Aussagen 

3. Bericht-

erstattung 

Prüfungsurteil: Positivaussage Prüfungsurteil: Negativ 

formulierte Aussage 

Bericht: keine 

Prüfungsurteile, sondern 

Beschreibung 

durchgeführter 

Untersuchungshand-

lungen & getroffener 

Feststellungen über 

Tatsachen 

Stellungnahme/Gutachten 

ggf. mit 

zusammenfassender 

Schlussbemerkung 

 



Offene Fragen bei der 

„Testierung“? 
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Umfang des EEG im Zeitablauf 
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit 

 

 

www.idw.de 


